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Pressemitteilung
 

Bozen, am 15. Dezember 2011
Die Katholische Jungschar Südtirols (KJS) setzt sich mit den Spendengeldern der Sternsingeraktion 2012 für die Schulbildung von Kinder aus Tansania ein
6.000 Sternsinger der Katholischen Jungschar Südtirols (KJS) sammeln jedes Jahr an Weihnachten Spendengelder, mit denen über 100 soziale, pastorale und Bildungsprojekte auf der ganzen Welt unterstützt werden. Zwei diese 100 Projekte sind in Tansania und werden heuer stellvertretend für alle anderen vorgestellt. Bei der Sternsingeraktion des letzten Jahres spendete die Südtiroler Bevölkerung 1.445.700 Euro.
Über Tansania

Tansania ist in weiten Teilen ein Hochland, dessen höchste Erhebung mit 5.895 m der Kilimandscharo ist.

Die Bevölkerung des Landes setzt sich aus über 120 Ethnien zusammen, die größten Völker sind die Haya und die Makonde. Viele Volksgruppen verständigen sich auf Swahili, das neben dem Englischen die Amtssprache ist. In den Grundschulen wird auf Swahili unterrichtet, später auch auf Englisch.

Vier Fünftel der Beschäftigten arbeiten in der Landwirtschaft – die meisten haben kleine, bäuerliche Familienhöfe, auf denen sie Maniok, Hirse, Reis und Bananen anbauen. Kaffee, Tee und Tabak werden auch ins Ausland verkauft.

Tansania ist eigentlich reich an Bodenschätzen wie Gold und Diamanten, aber es gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Wegen der zunehmenden Ansteckung mit Aids und häufig vorkommenden Naturkatastrophen wie Dürre ist das Land von Entwicklungshilfe abhängig.

Einsatz der Spendengelder in Tansania
Die Diözese Kahama ist ein ländliches Gebiet in dem Familien von Kleinbauern, Handwerkern und Minenarbeitern wohnen. Im Ort Ushirombo, im Nordwesten des Landes, gibt es zwar eine staatliche Schule, diese können sich die ärmeren Familien aber nicht leisten. Auch für die unzähligen Waisenkinder der Region ist sie zu teuer.

Der Bischof von Kahama hat im Februar Räumlichkeiten der Pfarrei Ushirombo für einen Kindergarten und eine Volksschule mit qualifiziertem Lehrpersonal zur Verfügung gestellt. Ein Hauptaugenmerk liegt im englischen Sprachunterricht. Nur dieser ermöglicht es den Schülern auf weiterführende Schulen zu gehen. Nun platzt die Schule aber aus allen Nähten und ein neues Gebäude muss errichtet werden. Für dieses Projekt sammeln die Sternsingerkinder.
Abgesehen von Tansania haben Südtirols Sternsinger für das Jahr 2012 auch noch ein anderes afrikanisches Land im Visier, diesmal an der Westküste des schwarzen Kontinents: Kamerun.

Über Kamerun

Kamerun ist mit 475.000 km² um mehr als die Hälfte größer als Italien, hat aber mit knapp 20 Millionen nur ein Drittel der Einwohner Italiens. Die Region „Extremer Norden“ trägt zu Recht ihren Namen. Die Menschen hier leben ausschließlich von dem, was der karge Boden hergibt. Eine andere Einnahmequelle gibt es nicht. Das Leben im Norden Kameruns ist äußerst einfach und - notgedrungen - bedürfnislos. Der Lebens-Rhythmus der Menschen wird von der Natur bestimmt. Den Tagesablauf bestimmen Ackerbau und Viehzucht.
Einsatz der Spendengelder in Kamerun
Offiziell wird die Analphabetenrate in ganz Kamerun mit rund 25 Prozent angegeben. In der Region „Extremer Norden“, soll sie bis zu 70 Prozent, in abgelegenen Gegenden auch noch höher  liegen.
In der Schule von Moulvoudaye ist die Südtiroler Schwester Winfrieda Direktorin. Dass mittlerweile auch Mädchen zur Schule kommen, sieht sie als großen Fortschritt. Die Mädchen und jungen Frauen besuchen vorallem die Hauswirtschaftsschule innerhalb des Schwesternklosters. Der Andrang ist so groß, dass die Schule und vor allem das angeschlossene Heim aus allen Nähten platzen. Das A und O für jegliches „Vorwärtskommen“, wie es Sr.Winfrieda nennt, ist nun einmal die Schulbildung. Da geht kein Weg vorbei. – Die Leute selbst, Kinder wie Erwachsene, nehmen jede Gelegenheit mit Freuden an.   
Die Schule befindet sich unter einem Strohdach. Dass unter so einem Strohdach in der Regenzeit nicht unterrichtet werden kann, ist ein weiteres Problem. Dem soll aber nun Abhilfe geschaffen werden – mit Hilfe der Südtiroler Sternsinger. Sr.Winfrieda hat ein Projekt eingereicht, das 6 Klassenzimmer für insgesamt 300 Kinder umfasst, sowie entsprechende Toiletten und – was ganz wichtig ist – einen Brunnen mit sauberem Wasser. 

Der Sternsingerfilm wird im Rai Sender Bozen ausgestrahlt. 

Mittwoch, 28. Dezember um 20.20 Uhr
Montag, 2. Jänner um 18.30 Uhr
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